
Die Agentur für Arbeit lädt wieder
zu einer Informationsveranstaltung
rund um den Wiedereinstieg in
den Beruf ein. Die Veranstaltung
findet amMontag (11.) von 8.30
bis 12 Uhr in der Arbeitsagentur
Bochum (EG, Raum 0.001), Univer-
sitätsstraße 66, statt. Andrea
Kleinhaus, Beauftragte für Chan-
cengleichheit auf dem Arbeits-
markt, informiert über den Arbeits-
markt, Weiterbildung und Qualifi-
zierung sowie die Unterstützungs-
möglichkeiten der Agentur für
Arbeit. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, die Veranstaltung ist
kostenlos.

Tipps für beruflichen
Wiedereinstieg

KOMPAKT
Kurz notiert
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Flagship-Store von Backwerk
Deutschlands größte Back-Gastro-
nom „Backwerk“ hat im Mai in Bo-
chum seine 350. Filiale eröffnet und
bleibt damit weiter auf Wachstums-
kurs. Der Flagship-Store an der Kor-
tumstraße62unweitdesHusemann-
platzes mit einer Ladenfllf äche von
380 Quadratmetern über zwei Eta-
gen löst die bisherige, deutlich klei-
nere Filiale ab, die in unmittelbarer
Nähe lag. Er präsentiert sich trans-
parent und integriert erstmals eine
sichtbare Produktion imLaden – da-
mit können Gäste beobachten, wie
verschiedene Backwerk-Produkte
frisch zubereitet und belegt werden.

Aral festigt Spitzenplatz
Aral blickt auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2017 zurück. Mit einem
Marktanteil von etwa 21,5 Prozent
gemessen am Kraftstoffabsatz hat
die blau-weiße Tankstellenmarke,
die ihrenVerwaltungssitzanderWit-
tener Straße hat, ihre Marktführer-
schaft klar behaupten. Im Shop-Ge-
schäft hat Aral die strategische Part-
nerschaftmitReweweiter ausgebaut
und die Zahl der Tankstellen mit
dem neuen Rewe-To-Go-Shopkon-
zept zum Jahresende auf insgesamt
235 erhöht. Darüber hinaus wuchs
der Umsatz im Lebensmittel-Ser-
vicebereich auf 212 Millionen Euro.
Der Geschäftsbereich Autowäsche
erzielte 2017 erneut einen Umsatz
von mehr als 100 Millionen Euro.
Aral-Vorstandsvorsitzender Patrick
Wendeler zeigt sich zufrieden: „Wir
investieren und entwickeln unser
Angebot an vielen Stellen erheblich
weiterund freuenunsüberdiepositi-
ve Resonanz unserer Kunden.“ Aral
betreibt in Deutschland 2443 Statio-
nen und bietet damit unverändert

das dichteste Tankstellennetz.

Sparkasse:Fördermittel nutzen
Wer als Haus- oderWohnungseigen-
tümer seine selbst genutzte Immobi-
lie modernisieren möchte, der kann
attraktive öffentliche Förderpro-
gramme nutzen. Darauf weist die
Sparkasse Bochum hin. „Beim Er-
werb einer Immobilie ist meistens
die Mischung aus Mitteln KffK WWf ,
NRW.Bank , Wohn-Riester und der
klassischen Finanzierung die opti-
male Kalkulation, die alle Förder-
mittel ausschöpft“, erklärt Finanzie-
rungsexperte Wolfgang Pohl.

Neue Deichmann-Filiale
Am Donnerstag (14.) öffnet die
Deichmann-Filiale im Ruhrpark
zum ersten Mal. Auf 585 Quadrat-
metern präsentiert Europas größter
Schuheinzelhändler sein Angebot.
In insgesamt mehr als 1200 Filialen
in ganzDeutschland bietet das Esse-
ner Unternehmen Schuhe für alle
Altersklassen.

Spitzenplatz für GLS-Bank
Die sozial-ökologische Geldanlage,
die positivenWirkungen auf die Ge-
sellschaft und ihre Transparenz sind

das Erfolgsrezept der Bochumer
GLS-Bank. Das bescheinigen zum
wiederholtenMale auch unabhängi-
ge Organisationen – im aktuellen
„Fair Finance Guide“. Die GLS-
Bank hat sich im Vergleich zum Fair
Finance Guide 2016 um zwei Pro-
zentpunkte auf 95 Prozent verbes-
sert und ist erneut Spitzenreiter.

Autodienst setzt auf die Sonne
Der Autodienst Dittmar u. Stacho-
wiak GmbH in Weitmar nutzt von
sofort an regenerativen Solarstrom
aus eigener Erzeugung für Ladevor-
gänge an drei neuen Ladestationen.
In Kooperation mit den Stadtwer-
ken Bochum wurden auf dem Dach
der KffK z-Werkstatt 74 Solarmodule,
die für einen Sonnenstromertrag
von etwa 18 000 Kilowattstunden
sorgen werden, installiert. „Neben
der Wartung und Instandsetzung
herkömmlicher Pkw haben wir uns
bereits seit mehr als fünf Jahren auf
Elektroautos spezialisiert. Wir sind
daher froh, dasswir durch die Pacht-
modelle der Stadtwerke jetzt unsere
neuen Ladesäulen mit der eigens er-
zeugten Solarenergie speisen kön-
nen“, sagt Geschäftsführer Michael
Dittmar.

Transparent und großzügig ist die neue
Backwwk erk-Filiale. FOTO: BACKWERK

Valentin Scheltow (Stadtwerke) be-
glückwwk ünscht Michael Dittmar und Tho-
mas Stachowiak. FOTO: STADTWERKE

Seminar. Sabine Banach und
Yvonne Oleszak verraten in ihrem
Seminar für Unternehmensgründe-
rinnen „Face to Face trifft Social
Media“ am Dienstag (12.), wie
man erfolgreich potenzielle Kun-
den anspricht, sich darstellt und
positive Emotionen weckt. Infos
dazu gibt es auf: www.starterin-
nen-im-revier.de und bei der Bo-
chumWirtschaftsentwicklung.

Fachkräftegewinnung.
Um bei der Fachkräftegewinnung
zu punkten, empfiehlt Lena Schulz
(l.), Personalberaterin bei der
Handwerkskammer, möglichst
passgenaue Konzepte zu entwi-
ckeln. Denn: „Optionen wie Gleit-
zeit, Homeoffice oder auch Kinder-
betreuung können Eltern und An-
gehörigen das Leben enorm er-
leichtern.“ Kontakt: 0231/
5 49 35 02, lena.schulz@hwk-
do.de, www.hwk-do.de

IN KÜRZE

Von Irene Allerborn

In Chiemgau, Holstein und vielen
anderen Regionen Deutschlands
gibt es sie schon: die Regionalwäh-
rung. Nun gibt es auch in Bochum
eine Initiative, die auf eine lokale
Geldwährungsetzt.DerVerein„Ge-
meinsam schöner Leben“ um sei-
nen Vorstand Hartmut Lohmann
will das Projekt in die Tat umsetzen.
Misstrauen gegenüber dem heuti-

gen Geld- und Wirtschaftssystem
entwickelte Lohmann spätestens
nach der Finanzkrise im Jahr 2008.
DenEurobezeichnet er als „Schuld-
geld“ und spielt damit auf die Fähig-
keit der Geschäftsbanken an, neues
Geld durch die Vergabe von Kredi-
ten zu schöpfen. Ein Privileg, das
früher so nicht existierte und laut
Lohmann „gegen das Grundgesetz
verstößt“.
Lohmann sieht das vordergründi-

ge Problem des Wirtschaftssystems
imZins.Dieserwürde zueinemstei-
genden Wachstumszwang führen
und die Schere zwischen Arm und
Reich vergrößern. „Es ist wie ein
Zug unter Vollgas: Man kann nicht
aussteigen und hofft, dass es noch
eineWeile gut geht.“DieLösungdes
Problems sieht er in einer Regional-

währung: der Bochumer Mark,
oder der „B-Mark“.
Zu einem Wechselkurs von eins

zu eins sollen die Bochumer den
Euro in die B-Mark eintauschen
können. Das Besondere an der Pa-

rallelwährung ist, dass sie umlaufge-
sichert ist und somit halbjährlich
drei Prozent an Wert verliert. Dies
soll sicherstellen, dass dasGeld aus-
gegeben wird und stets im Umlauf
bleibt. Durch die Bindung an die

Bochumer Lokalwirtschaft soll die
B-Mark diese unterstützen. „Das
Geld kann nicht abwandern“, hofft
Lohmann. Nach sechs Monaten
werden die Geldscheine mit einer
Wertmarkeaktualisiert.MitdemEr-
lös der Wertmarken will der Verein
gemeinnützige Projekte unterstüt-
zen. „Das Geld schwindet zuguns-
ten aller Anderen“, sagt Lohmann,
der imesoterischenBereich tätig ist.
Das Konzept ähnelt der Chiemgau-
er Regionalwährung. „Der Vorteil
der B-Mark ist, dass diese auch zu
einem Kurs von 1:1 wieder in den
Euro getauscht werden kann“, sagt

Lohmann. Dies würde vor allem
den mittelgroßen Betrieben steuer-
liche Vorteile bieten.
Lange hat Hartmut Lohmann an

der Realisierung der B-Mark ge-
arbeitet, in zwei Wochen sollen die
ersten Scheine gedruckt werden.
Sein Verein will für die lokale WääW h-
rung intensiv werben. „Die ersten
Betriebe haben schon Interesse ge-
zeigt“, sagt Lohmann.ObdieRegio-
nalwährung allerdings globalen
Problemenwie finanziellemWachs-
tumszwang und Umweltproblemen
entgegensteuern kann, bleibt abzu-
warten.

Eine lokale Währung für Bochum
Mit der B-Mark soll man nur lokal einkaufen können. Ihr bewusst eingesetzter Negativzins soll

die lokale Wirtschaft ankurbeln. Der Erlös soll der Gemeinschaft dienen

Hartmut Lohmann referierte zur lokalen Währung im Saal des „Your Buddha“. FOTO: GERO HELM

K Langfristig will der Verein für ein
bedingungsloses Grundeinkom-
men für Bochumer werben. Dann
müsste die B-Mark allerdings vom
Euro abgekoppelt werden.

K Zum Vergleich: Damit der Verein
durch die Wertmarken 6000 Euro
pro Jahr einnehmen kann, müssten
dafür 100 000 B-Mark im Umlauf
sein.

K Der Verein „Gemeinsam schöner
Leben“ um seinen Vorstand Hart-
mut Lohmann wünscht sich eine
demokratische Kultur. Er betont
das Mitspracherecht der Bürger.

B-Mark müsste vom Euro abgekoppelt werden
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